
 

 

Seminar im öffentlichen Recht 

Seminar im öffentlichen Recht 

Studienjahr: 

 

Semester: 

FSS 

Sprache: 

Deutsch 

SWS: 

2 

ECTS: 

8 

Inhalte: 

Seminar zum Staatsrecht: „Bundesverfassungsgericht 2020 - Analyse aktueller Rechtsprechung des 

Bundesverfassungsgerichts aus dem Jahr 2020“ 

 

Die einzelnen Seminarthemen behandeln jeweils aktuelle Entscheidungen des Bundesverfassungs-

gerichts. Im Vordergrund stehen grundrechtliche Themen. Die Entscheidungen sind in einer Semi-

nararbeit zu analysieren und – wenn möglich – in einen größeren Kontext zu stellen. In den Präsenz-

veranstaltungen werden die Arbeiten präsentiert und im Plenum diskutiert. Auf diese Weise werden 

grundrechtsdogmatische und staatsorganisationsrechtliche Grundfragen erörtert. 

 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Teilnehmer sind mit Grundfragen des Staatsrechts vertraut und können die rechtsdogmatischen 

Grundstrukturen der Grundrechtslehren und des Staatsorganisationsrechts auf Einzelfälle eigen-

ständig anwenden. Sie können staatsrechtliche Einzelfragen in einen größeren Zusammenhang stel-

len. 

Sie beherrschen die Grundlagen der juristischen Recherche und können komplexere Sachverhalte 

präsentieren. Sie sind in der Lage, eine eigene Position zu den staatsrechtlichen Fragen zu entwi-

ckeln. 

 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Formal:  

1. Anmeldung vorab per Mail für konkretes Thema (möglichst mit zwei mit Alternativen, sofern das 

gewünschte Thema bereits vergeben ist) an ra@pm-baumeister.de. Die Vergabe der Themen erfolgt 

nach dem „Windhundprinzip“; die Entscheidungen des BVerfG können über die „Juris“-Datenbank 

recherchiert werden.  

2. Teilnahme an der Vorbesprechung am 01.03., 13.45 Uhr, online (Informationen dazu erhalten Sie 

nach der Anmeldung 

Inhaltlich: Grundkenntnisse im Staatsrecht 

 

Teilnehmerzahl: max. 15  

Vorbesprechung am 01.03.2021, 13.45 – 15.15 Uhr, online 

Blockveranstaltungen: 12.04., 19.04., 26.04., 10.05., 17.05.2021 (alles online) 

jeweils von 13.45 – 18.45 Uhr 

Prüfungsform und -umfang:  

Seminararbeit von 4 Wochen und mündlicher Vortrag 

Abgabe der Seminararbeiten:  bis 29.03.2021 (pdf-Datei, in Ilias per Mail an den Kursleiter) 

Dozent:  

Prof. Dr. Peter Baumeister 

mailto:ra@pm-baumeister.de


 

 

Prof. Dr. Peter Baumeister 

 

Hinweise zur Prüfungsleistung im „Seminar im öffentlichen Recht“ 

 

1. Seminararbeit 

Die Arbeit hat einen Umfang von 15 bis max. 20 Seiten (zuzüglich Deckblatt, Inhaltsverzeichnis, Lite-

raturverzeichnis, ehrenwörtliche Erklärung). 

Die Arbeit wird mit einem Heftstreifen verbunden (keine Schnellhefter o.ä.)! 

Inhaltlich geht es um eine Urteilsanalyse. Dazu wird die Lektüre des Aufsatzes von Büdenbender, Die 

Analyse höchstrichterlicher Entscheidungen, JA 2013, 161 ff., empfohlen. Allgemeine Hinweise zur 

Recherche finden sich auf einem weiteren Informationsblatt (Recherche_Infos.pdf). 

 

2. Präsentation 

Der Vortrag der Arbeit besteht in einer Präsentation mit Folien. Die Präsentation hat einen Umfang 

von max. 30 Minuten. Der Foliensatz ist einen Tag vor der Veranstaltung in Ilias einzustellen. 

 

3. Bewertung 

In die Benotung der Leistung fließt die schriftliche Arbeit mit 80 % und die Präsentation der eigenen 

Arbeit mit anschließender Diskussion zu 20% ein. Eine gute oder sehr gute Beteiligung an der Diskus-

sion im Seminar allgemein kann zu einer Notenverbesserung führen. 

 

4. Ablauf der Seminarsitzungen 

Das Seminar wird abgehalten in insgesamt vier Terminen. An jedem Termin werden drei bis vier Ar-

beiten vorgetragen und diskutiert. Für jedes Thema steht ca. eine Zeitstunde zur Verfügung. Die vor-

gesehenen Termine werden auf der nachfolgenden Themenliste vermerkt. 

 

5. Teilnahmepflicht 

Es besteht Teilnahmepflicht für die Seminarteilnehmer; wer mehr als einen Termin versäumt, erhält 

keinen Seminarschein.  



 

Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts 2020 
Seminarthemen (Prof. Dr. Baumeister, FS 2021) 
 
Nr. Name Thema Termin 

1  BVerfG, Beschl. v. 01.12.2020 – 2 BvR 1845/18, 2 BvR 
2100/18 
(Abschiebung Haftbedingungen Rumänien – Art. 1 Abs. 1 
GG, Art. 4 EUGRCh, Art. 3 EMRK) 

 

 

2  BVerfG, Urt. v. 05.05.2020 – 2 BvR 859/15 u.a. 
(EZB-Anleihekauf – Art. 20, 23, 38, 79 III GG) 

 

 

3  BVerfG, Beschl. v. 08.09.2020 – 1 BvR 895/16 
(Verstoß gegen Unionsrecht – Art. 23 I GG, Art. 267 AEUV) 

 

 

4  BVerfG, Beschl. v. 29.09.2020 – 1 BvR 1550/19 
(Atomausstieg – Entschädigung – Art. 14 GG) 

 

 

5  BVerfG, Beschl. v. 30.06.2020 – 1 BvR 1679/17 u.a.  
(Vertrauensschutz, Windenergie auf See-Gesetz – Art. 2 I, 
14 GG) 

 

6  BVerfG, Beschl. v. 10.11.2020 – 1 BvR 3214/15 
(Antiterrordateigesetz II, „data-mining“ – Art. 1 I, 2 I GG) 

 

7  BVerfG, Urt. v. 19.05.2020 – 1 BvR 2835/17 
(BND-Gesetz, Ausland-Ausland-Fernmeldeaufklärung – Art. 
10, 5 I 2) 

 

8  BVerfG, Beschl. v. 02.11.2020 – 1 BvR 2727/19  
(AN-Kündigung wg. rassistisch diskriminierender Beleidi-
gung – Art. 5 I 1 GG) 

BVerfG, Beschl. v. 02.11.2020 – 1 BvR 2727/19  
(Volksverhetzung § 130 StGB – Art. 5 GG) 

 

 

9  BVerfG, Beschl. v. 23.06.2020 – 1 BvR 1716/17  
(Foto-Weitergabe Presse – Art. 5 I 2 GG) 

BVerfG, Beschl. v. 23.06.2020 – 1 BvR 1240/14  
(Pressefreiheit – Art. 5 I 1, 2 GG) 

 

 

10  BVerfG, Urt. v. 09.06.2020 – 2 BvE 1/19 
(Partei-Chancengleichheit – Art. 21 GG) 

 

11  BVerfG, Beschl. v. 05.08.2020 – 2 BvR 1985/19 
(„Containern“ strafbar? – Art. 2 I, 2 II, 14 GG) 

 

12  BVerfG, Urt. v. 26.02.2020 – 2 BvR 2347/15 u.a. 
(Suizidhilfe – Strafbarkeit – Art. 1 I, 2 I, 2 II, 12 GG) 

 

13  BVerfG, Beschl. v. 09.07.2020 – 1 BvR 2067/17 
(Kennzeichenverbot „Kutten“ – Motorradclub – Art. 9 GG) 

 

14  BVerfG, Beschl. v. 14.01.2020 – 2 BvR 1005/18 
(Blindenführhund – Art-. 3 III 2 GG) 

 

15  BVerfG, Urt. v. 26.05.2020 – 1 BvL 5/18 
(Externe Teilung beim Versorgungsausgleich – Art. 3 I, II, 
14 GG) 

 

 



 
 
   
Prof. Dr. Peter Baumeister 
 

 

Allgemeine Informationen und Empfehlungen zur Recherche 
 

 
Eine gute Recherche ist in der Regel der erste Schritt zu einer guten Arbeit. Ohne eine entsprechende Re-
cherche fehlt bereits eine fundierte Grundlage. 
 
Für eine sorgfältige Literatur- und Rechtsprechungsrecherche sollten zumindest folgende Teilschritte voll-
zogen werden: 
 
1) Fachwissenschaftliche Suche 
 
Zentrales Instrument jeder wissenschaftlichen Recherche ist die Auseinandersetzung mit Fachpublikationen 
(Lehrbücher, Monographien, Kommentare, Aufsätze) und Rechtsprechung. Nur unter Zuhilfenahme dieser 
Quellen kann eine praxisrelevante Stellungnahme, Falllösung oder Begutachtung erarbeitet werden.  
 
Die Suche nach selbständiger Literatur kann am besten über den – frei im Internet zugänglichen – „Karlsru-
her Virtueller Katalog“ (KVK) erfolgen. Dabei handelt es sich um eine Metasuchmaschine für den Biblio-
theksbestand (in Deutschland und weltweit). Einer der Unterkataloge in Deutschland ist der „SWB-Katalog“, 
in dem die angeschlossenen wissenschaftlichen Bibliotheken des südwest-deutschen Bibliotheksverbundes 
erfasst sind. Dazu gehören auch die Bibliotheken im Rhein-Neckar-Raum sowie die Bibliotheken von BGH 
und BVerfG. Letztere erfassen auch Aufsätze in Sammelwerken und Zeitschriften. 
 
Für juristische Fragestellungen benötigt man zusätzlich Fachdatenbanken. Bei „Juris“ und „Beck-Online“ 
handelt es sich um die beiden größten Datenbanken. Diese sind zwingend zu nutzen. 
 
2) Gesetzestexte und -materialien 
 
Sofern für eine wissenschaftliche Arbeit aktuelle Gesetzestexte benötigt werden, ist die Aktualität der eige-
nen Gesetzestexte mit einer Internetrecherche zu überprüfen. Bundesrechtliche Regelungen findet man 
tagesaktuell unter: http://www.gesetze-im-internet.de/ (Kooperation des BMJ und juris). Dies ist die einzige 
Seite, bei der eine Gewähr für die Aktualität besteht. 
Für Landesgesetze existieren ebenfalls Seiten der jeweiligen Landesjustizministerien. 
 
Benötigt man zusätzlich die Gesetzesentwicklung, also auch etwaige Vorgängerregelungen oder die Kennt-
nis, wann ein Gesetz in Kraft getreten ist und welche Regelungen vorher galten, so kann man dies für bun-
desrechtliche Regelungen in der Juris-Datenbank ermitteln (s. oben 1). 
 
Gesetzesmaterialien findet man (bei Bundesgesetzen) über die Seiten des Deutschen Bundestags 
(http://www.bundestag.de/drs). 
 
Europäisches Recht findet sich in „EUR-Lex“ (http://eur-lex.europa.eu/homepage.html?locale=de), die 
Rechtsprechung des EuGH in http://curia.europa.eu/jcms/jcms/j_6/. Dort sind auch (allerdings nicht immer 
vollständige) Hinweise auf Rechtsprechungsanmerkungen aus allen Mitgliedstaaten zu finden. 
 

Hinweis zur allgemeinen Suche mit Hilfe des Internet 
 
Die Suche mit den üblichen Suchmaschinen (z.B. Google, Bing, …) ist nie ausreichend. Mitunter hilfreich 
kann der Einsatz von „Google Scholar“ sein; mit dieser Suche können wissenschaftliche Texte im Internet 
gefunden werden. Die Internetsuche ist allgemein allenfalls zur ersten Orientierung brauchbar. Dafür kann 
auch etwa „wikipedia“ genutzt werden. 

 
 

http://www.gesetze-im-internet.de/
http://www.bundestag.de/drs
http://eur-lex.europa.eu/homepage.html?locale=de
http://curia.europa.eu/jcms/jcms/j_6/











